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WADERN (ekj) Wie echte Politiker
fühlten sich acht Schüler des
Hochwald-Gymnasiums Wadern
beim „Modell Europa Parlament“
(MEP) in Berlin. Besuch im Bun-
despresseamt, Ausschusssitzun-
gen in Landesvertretungen und
dem Bundesverteidigungsminis-
terium sowie Plenarsitzungen im
Bundesrat – alles war dabei. 

Das Modell Europa Parlament
ist ein Planspiel, das den Schülern
die Entscheidungsfindung im EU-
Parlament verdeutlichen soll. Je-
des Bundesland sendet eine Dele-
gation in die Hauptstadt. Hinzu
kommen insgesamt acht Schüler
aus Belgien, Luxemburg und Un-
garn. Jede Delegation vertritt ein
EU-Land, die Waderner Schüler
repräsentierten Litauen. Die
Schüler werden auf acht Aus-
schüsse aufgeteilt. Jeder Aus-
schuss berät über ein aktuelles eu-
ropäisches Thema und erarbeitet
eine Resolution. In Plenumssit-
zungen werden diese mit den De-
legierten besprochen und verab-
schiedet. Das Planspiel findet im
Gebäude des Bundesrates statt.

Zuvor hatte Malu Dreyer, Minis-
terpräsidentin von Rheinland-
Pfalz und zurzeit Bundesratsprä-
sidentin, das Thema Nationalso-
zialismus in ihrer Eröffnungsrede
aufgegriffen. „Das größte Prob-
lem, vor dem die EU heute steht,

ist der wachsende Nationalismus.
Er macht solidarische Lösungen
unmöglich und lähmt die Hand-
lungsfähigkeit der EU“, sagte sie.
Die Waderner Schülerin Emily
Vontz beschäftigte sich in ihrem
Ausschuss mit diesem Thema. Sie
erhielt von ihrem Ausschuss die
Aufgabe, ihre Resolution dem Ple-
num vorzustellen und dafür zu
werben – mit Erfolg. Nach einer

einstündigen Debatte bekam die
Resolution eine große Mehrheit.
Dass die Arbeit nicht immer die
Zustimmung des Plenums findet,
musste Viola Risch aus Wadern er-
fahren. Sie hielt die Rede für ihren
Ausschuss, der sich mit der Afrika-
politik der EU beschäftigte. Am
Ende war das Plenum jedoch
nicht zufrieden mit der Resolution
und lehnte sie ab. 

Laut dem Waderner Politikleh-
rer Edwin Didas gehören auch
diese Erfahrung zu dem Spiel, das
versucht, den Jugendlichen einen
Eindruck zu geben, wie Politik
funktioniert. „Schüler sollen im
Modell Europa Parlament erle-
ben, wie schwierig die Entschei-
dungsfindung in einem komple-
xen System von nationalen und
gesamteuropäischen Interessen

sein kann“, sagte Didas. 
Nadine Schön, Bundestagsab-

geordnete aus dem Wahlkreis
St.Wendel, hatte die Waderner
Schüler in der Vorbereitungs-AG
getroffen und schaute sich einen
Teil der Plenarsitzung an. Sie war
beeindruckt von der Professiona-
lität der Debatten. „Einen besse-
ren Eindruck können die 15- bis
16-Jährigen kaum vom politi-

schen Geschehen bekommen“,
sagte sie. Einen Höhepunkt bilde-
te die Diskussion mit Malu Dreyer
mit Fragen und Kommentaren
rund um Europa, Partizipation
und die Zukunft der Jugendlichen.
„Beteiligt Euch“, rief Dreyer den
MEP-Delegierten aus den 16 Bun-
desländern zu. 

Auch der stellvertretende Regie-
rungssprecher Georg Streiter er-
munterte die Teilnehmer, Europa
nicht nur zu erleben, sondern es
auch weiterzuentwickeln. „Was
hier von den jungen potenziellen
Politikern vollbracht wird, ist ge-
lebtes Europa – die Verwirkli-
chung des europäischen Traums“,
sagte Schülerin Leonie Siegel aus
Hamburg, eine Präsidentin des
Modells. 

Gelebtes Europa für Waderner Schüler
Acht Schüler des
Hochwald-Gymnasiums 
repräsentieren beim
Planspiel „Modell Europa
Parlament“ in Berlin das
EU-Land Litauen.

INFO 

Die Planspiel-Teilnehmer
aus Wadern
Folgende Schüler des Hoch-
wald-Gymnasiums Wadern ha-
ben in diesem Jahr am politi-
schen Planspiel Modell Europa
Parlament in Berlin teilgenom-
men und dabei das Saarland ver-
treten: Emely Hand, Hannah De-
wes, Gabriel Hausen, Niklas Lo-
rig, Robin Gouverneur, Viola
Risch, Lena Scholz und Emily
Vontz. Als Ausschussvorsitzen-
der fuhr Tobias Bommer mit
nach Berlin; vorbereitet und be-
treut wurde die Gruppe von Poli-
tiklehrer Edwin Didas. Finanziell
unterstützt wurde das Projekt
vom Saarländischen Ministerium
für Finanzen und Europa.

Die Waderner Delegation mit Ministerpräsidentin Malu Dreyer. FOTO: ERWIN DIDAS

VHS

Zweiteiliger Kurs zeigt
Internet für Einsteiger
(red) Ein zweiteiliger Kurs „Inter-
net für Einsteiger“ startet am
Montag, 24. April, in der VHS in
Losheim. Beginn ist um 18.30 Uhr.
Die Teilnehmer lernen den Um-
gang mit dem Internetprogramm,
das Surfen im weltweiten Netz, die
Nutzung von Suchmaschinen so-
wie das Chatten und Versenden
von E-Mails. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 25 Euro.

Vortrag: Wechseljahre
oder zweite Pubertät?
(red) In einem Vortrag am Mon-
tag, 24. April, spricht die Gynäko-
login Dr. Brigitte Krings-Ney the-
matisiert über die „Wechseljahre“
als „zweite Pubertät“. Los geht’s
um 19 Uhr in der VHS Merzig. Die
Gebühr beträgt sechs Euro.

Lebensfreude durch
bewusste Wahrnehmung
(red) Den Weg zurück zum eige-
nen „Selbst“ zeigt ein sechsteiliger
Achtsamkeits-Kurs ab Montag, 24.
April, 19 Uhr, in der VHS Merzig.
Die Teilnehmer sollen darin ler-
nen, wieder zu den eigenen Be-
dürfnissen zu finden. Die Gebühr
beträgt 84 Euro. 

Rauchfrei durch
Gruppen-Heilhypnose
(red) Sein Unterbewusstsein als
starken Partner für ein rauchfreies
Leben aufzubauen lernen Teil-
nehmer ab Dienstag, 25. April, in
einem Kurs mit Elfriede Hilcher.
Der Kurs findet an fünf Terminen
jeweils ab 19 Uhr in der VHS Mer-
zig statt. Zusätzlich wird mit der
Selbsthilfetechnik EFT eine Klop-
fakupressur erlernt, die dabei
hilft, negative Gefühle wie Unge-
duld oder Verlangen nach Nikotin
aufzulösen. Die Gebühr beträgt
105 Euro. 
.............................................
Informationen und Anmeldung bei
der Volkshochschule Merzig-Wadern,
Gutenbergstraße 14, 66663 Merzig,,
oder unter der Telefonnummer
(0 68 61) 82 91 00.

MERZIG (red) Der neue Komman-
deur des Landeskommandos
Saarland, Oberst Klaus Peter
Schirra, war jetzt zum Antrittsbe-
suchs zu Gast bei Landrätin Da-
niela Schlegel-Friedrich in Mer-
zig. Während des Treffens wurden
viele Themen angesprochen, etwa
die aktuelle Situation der Bundes-
wehr im Saarland, Einsätze sowie
Berührungspunkte im kommuna-
len beziehungsweise zivilen Be-
reich. Das Landeskommando
Saarland versteht sich als die
„Botschaft der Bundeswehr im
Saarland“. Dessen Kommandeur
ist der erste Repräsentant der
Bundeswehr vor Ort und An-
sprechpartner der Landesregie-
rung bei allern militärischer Be-
lange. Für die kommunalen Ver-
waltungen stehen mit den sechs
Kreisverbindungskommandos
(KVKs) in den fünf Landkreisen
und dem Regionalverband Saar-
brücken jeweils zwölf Reservisten
für verschiedene Belange als An-
sprech- und Kooperationspartner
zur Verfügung. Sie beraten im Ka-
tastrophen- oder Unglücksfall die
Verantwortlichen in den zivilen
Stäben auf Kreisebene.

Dazu finden auf allen Ebenen
regelmäßige Koordinierungsbe-
sprechungen und Übungen statt.
Die KVKs unterstützen im Kata-
strophenfall in vielfacher Weise
von fachlicher Beratung bei der
Vorbereitung und Koordination
der Aufnahme der Unterstüt-
zungskräfte der Bundeswehr bis
zur Hilfe bei der Koordination be-

züglich des Einsatzes. „Wir kön-
nen im Notfall mit den verschie-
densten Maßnahmen an Ort und
Stelle helfen, sei es mit unseren
Leuten, die beispielsweise bei
Hochwasser mit zusätzlichen
‚helfenden Händen’ unterstützen
oder mit speziellem Gerät, über
das nur die Bundeswehr verfügt“,
erklärte Schirra. „Solche Möglich-
keiten sind für uns wichtig. Es ist
entscheidend, dass man sich im
Notfall auf einen starken Partner
verlassen kann. Das Merziger KVK
ist mit den zivilen Hilfskräften im

Landkreis hervorragend vernetzt.
Alle handelnden Personen ken-
nen sich gut“, betonte Daniela
Schlegel-Friedrich. 

Ein Thema während des Tref-
fens, bei dem Schirra vom Leiter
des KVK im Landkreis, Oberstleut-
nant d.R. Hans-Werner Schulz,
und seinem Stellvertreter, Oberst-
leutnant d.R. Florian Truxa, be-
gleitet wurde, war die nächste ge-
meinsame Katastrophenschutz-
übung, bei der Bundeswehr und
zivile Kräfte ihre Zusammenarbeit
weiter vertiefen wollen.

Antrittsbesuch bei der Landrätin
Kommandeur Oberst Schirra traf sich mit Daniela Schlegel-Friedrich.

Lernten sich beim Antrittsbesuch im Merziger Landratsamt kennen (von
links): Hans-Werner Schulz, Oberst Klaus Peter Schirra, Florian Truxa und Da-
niela Schlegel-Friedrich. FOTO: LANDKREIS/ SYLVIE RAUCH.

NUNKIRCHEN Uwe Oehm heißt der
Nachfolger des verstorbenen Wal-
demar Marx, der stellvertretender
Vorsitzender und Kassenwartes
war. Oehm wurde bei der Mitglie-
derversammlung des VdK Nunkir-
chen in beide Ämter gewählt. Bis
zu der Mitgliederversammlung

mit Ergänzungswahlen hatten
Fritz Clemens und Josef Moos die
Kassengeschäfte geführt. Jetzt ist
der Vorstand komplett: 1. Vorsit-
zender Josef Moos, Stellvertreter
Uwe Oehm, Schriftführer Fritz
Clemens, Kassenwart Uwe Oehm,
Beisitzer: Marianne Altmeyer,
Matthias Demmer, Ruth Dußing,
Winfried Ewen, Elvira Kopper, Jo-

hanna Michaely.
An der Versammlung nahmen

der Ehrenvorsitzende Werner
Lauer, der Kreisvorsitzende Lut-
win Scheuer, der neue Kreisbeauf-
tragte des VdK Alfons Friedrich so-
wie Ministerin Anke Rehlinger
teil. Mit seinen Aktivitäten ist der
195 Mitglieder starke VdK Ortsver-
band gut aufgestellt. „Dennoch

würde sich der Vorstand über wei-
tere Anregungen zu Aktivitäten
freuen und im nächsten Jahr auch
gerne das 200. Mitglied begrü-
ßen“, sagte der erste Vorsitzende
Josef Moos. Sein Rechenschafts-
bericht umfasste Vorstandssit-
zungen, Kreisvorstandssitzungen,
Jahresausflug, Besuch des „Glä-
sernen Globus“, Adventsfeier und

Heringsessen. Außerdem fanden
im VdK-Haus in Saarbrücken
Schulungen für Revisoren und
Kassenwarte statt. Auch Ehrungen
standen auf dem Programm. 
.............................................
Anmeldung für den Jahresausflug am
17. Mai nach Birgel und Maria Laach bis
Sonntag, 14. Mai, unter Tel. (0 68 74)
63 31, Tel. (0 68 74) 62 69, möglich.

Vorstandswahl und Ehrung beim VdK Nunkirchen
VON RUTH WAGNER

WEISKIRCHEN (red) Zu einem Oste-
reiersuchspiel lädt die Hochwald-
Touristik für Ostermontag, 17.
April, zum Kurparkgelände in
Weiskirchen ein. Teilnehmen kön-
nen Gästekinder und Kinder aus
der Region, die ein Osterkörbchen
mit Teilnehmerkarte gekauft ha-
ben. Die Körbchen gibt es von 9.30
bis 11 Uhr für 2,50 Euro am Ein-
gang des Kurparkgeländes gegen-
über des Parkhotels Weiskirchen. 

Es sind sechs Stationen im Ge-

lände verteilt, die gesucht werden
sollen. An jeder Station erhalten
die Kinder einen Stempel auf ihre
Teilnehmerkarte, ein Osterei und
ein Schokoladenei. Nachdem
mindestens fünf Stempel gesam-
melt wurden, wird die ausgefüllte
Karte am Körbchenverkaufsstand
zur Tombola abgegeben. Die Ver-
losung beginnt um 11.30 Uhr und
dauert bis circa 12 Uhr. Die Preise
der Tombola werden nur an An-
wesende ausgehändigt. 

Im Kurpark Ostereier suchen
und Preise gewinnen 

Polizei sucht
unfallflüchtigen
Autofahrer
WEISKIRCHEN (tth) Nach einem
Verkehrsunfall mit Unfallflucht
sucht die Polizei den Fahrer eines
weißen Pkw mit Merziger Kenn-
zeichen. Wie die Polizeiinspektion
Hermeskeil gestern mitteilte, er-
eignete sich der Unfall bereits am
Dienstag, 4. April, gegen 9.15 Uhr
auf der K 69 zwischen Mandern
und Weiskirchen. Der Unfallver-
ursacher, der in Richtung Man-
dern unterwegs war, beschädigte
hierbei den linken Außenspiegel
eines silbernen Audi, der die K 69
in Richtung Weiskirchen befuhr.
Im Anschluss entfernte sich der
Fahrer des weißen Autos uner-
laubt vom Unfallort. 
.............................................
Zeugenhinweise an die Polizei Her-
meskeil unter Telefon (0 65 03) 91 510.

Guy de Montclair
führt durch seine
Burganlage
METTLACH (ekj) Ritter „Guy de
Montclair“ und seine Burgdame
führen am Samstag, 15. April, um
14 Uhr und um 16 Uhr Besucher
der Burg Montclair durch die
Burganlage. Dabei erzählen sie
Wissenswertes und Skurriles aus
der tausendjährigen Geschichte
der Burg an der Saar. Die Führung
finden im Rahmen der mittelalter-
lichen Aktionstage statt, die unter
dem Motto „Die Burg und ihre
Herren“ jeden dritten Samstag im
Monat angeboten werden. Die
Tour selbst ist kostenlos, lediglich
den Eintritt zur Burg müssen Be-
sucher zahlen. Dieser beträgt zwei
Euro pro Person, Kinder bis zehn
Jahre sind frei.
.............................................
Infos: Telefon (0 68 61) 80-235.


